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II. Testkonstruktion

III. Haupterhebung

Ziele
 Entwicklung eines differenzierten Modells 

physikdidaktischer Kompetenz, das als 

Grundlage für präzise und valide 

Kompetenzdiagnose geeignet ist und zudem auf 

universitäre Vermittlungssituationen übertragen 

werden kann

Entwicklung eines Testinstruments zur 

modellkonformen Erfassung des 

physikdidaktischen Wissens

 Ermittlung von Ansatzpunkten zur 

Verbesserung der Ausbildungsqualität durch 

Erhebung an Lehramtsstudierenden und 

Hochschullehrenden
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Pilotierung 

und 

Konstruktvalidierung

Baustein D –

Unterrichtsqualitäts-

forschung

 Kataloge zur 

Unterrichtsqualität

 Paderborner Projekt 

zum Wissen und 

Handeln angehender 

Physik-Lehrkräfte 

(Vogelsang) 

Baustein E – Hochschuldidaktik

 Wenige normative Annahmen

 LehreProfi-Projekt (BMBF)

Baustein F – Induktiv gewonnene 

Aspekte
 Pretests & Interviews

I. Modellierung

Die vorhandene 

Modellierung von Riese 

soll genutzt und mithilfe 

von sechs zusätzlichen 

Bausteinen

weiterentwickelt werden.

Der Schwerpunkt  des 

Modells liegt auf den 

Kompetenzen im Bereich  

des Experimentierens im 

Unterricht.

Ausgangslage
 Fachdidaktisches Wissen (bzw. PCK) als zentraler Aspekt der professionellen Kompetenz von Lehrenden & Prädikator für eine kognitiv herausfordernde 

Unterrichtsführung

 Bislang ist keine differenzierte Modellierung der inneren Struktur von PCK zur individuellen Kompetenzdiagnose geeignet

 Bisherige Ansätze (z.B. neben den Paderborner Arbeiten das ProwiN-Projekt) fokussieren auf die Grundlagenforschung und zielen nicht auf präzise 

Kompetenzdiagnosen zum Zwecke der Förderung

Baustein A – Literaturrecherche

 Konzeptualisierung von PCK meist nach Shulman oder Magnusson, jedoch meist wenig 

konkret

 Besonders im englischsprachigen Raum viele Interviews oder Erfahrungsberichte von 

Einzelpersonen

 Teilweise wird Pädagogik und Fachwissen als Unterpunkt von PCK gesehen ( andere 

Kompetenzstrukturmodelle)

 Oft zitierte, aber wenig reflektierte Tabelle „Facetten des fachdidaktischen Wissens in 

verschiedenen Konzeptualisierungen)“ (z.B. bei Park & Oliver, Lee & Luft)

Baustein B – Quantitative Forschung

 z.B. MT21, COACTIV, ProwiN, Riese

 Oft zu grobe oder zu fachnahe Konzeptualisierungen

 Uneinigkeit über die  Anzahl und den Inhalt der 

Dimensionen von PCK

Baustein C – Normative Setzungen

 z.B. KMK-Standards, Kerncurriculum 

Fachdidaktik  

 Module des Quereinsteiger-Programms 

PD-Q


